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Der ländliche Schwank in drei Akten geht der Frage nach: Was ist ein Hunderter heute noch wert? 

Scheinbar einiges, denn er wandert von Tasche zu Tasche. Dem Flickschneider Gaißraiter steht 

finanziell das Wasser bis zum Hals. Der Termin für die Rückzahlung seiner Schulden ist bereits 

verstrichen. Die Familie ist ratlos. Der Großbauer Gössenberger gewährt dem Gaißraiter noch ei-

nen Tag Aufschub. Als Zins soll ihm Gaißraiter seine Weste aufbügeln. Doch, oh Wunder: Gaißrai-

ter findet in der Weste einen Hunderter. Würde er ihn nun behalten, könnte er die Zwangsverstei-

gerung seines Häuschens abwenden. Er kann nicht widerstehen, nimmt den Hunderter und will 

sein schlechtes Gewissen mit ein paar Bier herunterspülen. Doch das schlechte Gewissen lässt 

sich nicht „verbierseeligen“. Gaißraiter steckt den Hunderter wieder in die Weste zurück: Leider 

aber in die falsche. So landet der Geldsegen in der Weste des Holzknechts Fallbacher. Das Schick-

sal seinen Lauf. 
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Was ist ein Hunderter 

heute noch wert? - Ein 

Frage, die im 

Jubiläumsjahr eher an 

der Tankstelle als auf 

der Isener Bühne 

beantwortet wird. 
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„ D A S  W O L K E N G U C K E R L “  V O N  U L L A  K L I N G  

„Das Wolkenguckerl“ ist das zweite Stück, mit dem die Kindergruppe des Vereins, die 

„Bühnenflöhe“, offiziell auftreten. Das speziell für das Kinderspiel geschriebene Stück ist 30 

Minuten lang. Inhalt: Drei freche Engel als himmlische Plage für Petrus und doch "Retter" für 

den Erzengel Gabriel. 

Wasserburger Zeitung, 19.04.90:  „Großen 
Erfolg hatte der Isener Theaterverein mit der 
Aufführung ‚Der Hunderter im Westentaschl‘. 
Die Laienspieler brachten mit dem ländlichen 
Schwank in drei Akten … ein Stück auf die 
Bühne, das von Anfang an für Heiterkeit und 
Vergnügen sorgte. … Leonhard Seidl führte 
mit seiner bewährten Regie die Gruppe zum 
Erfolg“ 


